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Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliel3en:

Michael Panser wird in den Stralennamenspool der Landeshauptstadt Potsdam (LHP)
aufgenommen.

Begriindung:

Michael Panser wurde am 01.09.1988 in Potsdam geboren und verbrachte hier seine
Kindheit und Jugend. Gemeinsam mit seinen politischen Weggefahrt*innen war er als
Antifaschist gegen die erstarkende Rechte in Brandenburg und Potsdam aktiv.

Er reiste mit Freund*innen nach Lateinamerika auf den Spuren revolutionarer Geschichte
und lebte dort eine Zeit lang. Sein Weg fiihrte Uber Mexiko, Kolumbien, Venezuela und
Nicaragua. In allen diesen Landern engagierte er sich flr die sozialen Bewegungen und fir
die Freiheit der Menschen.

Seit 2012 besuchte Michael Panser alle vier Teile Kurdistans und berichtete Uber seine
Erfahrungen in Veranstaltungen in Deutschland und in anderen Landern Europa. Panser
unterstitzte den Kampf gegen den Terror des islamistischen Daesh und half tatkraftig beim
Aufbau eines demokratischen Konfoderalismus und selbstverwalteter Strukturen in
Nordsyrien.

Am 14.12.2018 wurde der Potsdamer durch Bomben des tiirkischen Staates in den
sudkurdischen Medya-Verteidigungsgebieten im Nordirak getotet.

https://www.maz-online.de/lokales/potsdam/gedenken-kurden-kaempfer-aus-potsdam-im-irak-getoetet-
JABTILZGZVKCAWX6DVZ43X7YUQ.html

Die Benennung einer Strale oder eines Platzes soll dazu beitragen, an den Kampf des
Internationalisten Michael Panser fUr Freiheit, soziale Gerechtigkeit und demokratischen
Konfoérderalismus zu erinnern und seinen Einsatz fir eine bessere Welt zu wirdigen.
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Stellungnahme der Verwaltung

1. Rechtliche Einschatzung

2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung

Die PKK mit ihren unterstiitzenden Organisationen, in der sich Michael Panser aktiv einbrachte, ist in Deutschland seit 1993 mit
Betéatigungsverbot belegt; seit 2002 wird sie auf der EU-Terrorliste gefiihrt. Nach einem Urteil des Bundesgerichtshofes vom 28.
Oktober 2010 wird die PKK in Deutschland als terroristische Vereinigung im Ausland eingestuft.

Nach Einschétzung des Bundesamtes fiir Verfassungsschutz instrumentalisiert die PKK den Tod gefallener Kémpfer fur ihre
Zwecke, u.a. zur Rekrutierung neuer Unterstitzer.

Die Aufnahme des Namens Michael Panser steht damit weder im Einklang mit den Grundwerten der Landeshauptstadt Potsdam
noch mit den die Sache betreffenden Positionen des Verfassungsschutzes(vgl.:
https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/hintergruende/DE/auslandsbezogener-extremismus/rekrutierung-von-kaempfern-fuer
-die-pkk-in-deutschland.html; letzter Aufruf 28.11.2023;

Verfassungsschutzbericht des Landes Brandenburg 2021, Land Brandenburg/ MIK, S. 243-249.)

Datum/Unterschrift
Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen




	Vorlage
	Anlage  1 Stellungnahme der Verwaltung

	Dropdown1: [Bereich des Oberbürgermeisters]
	frm_SitzungSVV: 06.12.2023
	frm_Titel: Aufnahme in den Straßennamenspool: Michael Panser
	frm_DrucksacheNr: 23/SVV/1263
	frm_TOP: 7.6
	frm_RechtlEinsch: 
	frm_Berücksichtigung im Haushaltsplan: 
	frm_Zeitliche Umsetzbarkeit: 
	frm_Inhaltliche Einordnung: Die PKK mit ihren unterstützenden Organisationen, in der sich Michael Panser aktiv einbrachte, ist in Deutschland seit 1993 mit Betätigungsverbot belegt; seit 2002 wird sie auf der EU-Terrorliste geführt. Nach einem Urteil des Bundesgerichtshofes vom 28. Oktober 2010 wird die PKK in Deutschland als terroristische Vereinigung im Ausland eingestuft. 
Nach Einschätzung des Bundesamtes für Verfassungsschutz instrumentalisiert die PKK den Tod gefallener Kämpfer für ihre Zwecke, u.a. zur Rekrutierung neuer Unterstützer.
Die Aufnahme des Namens Michael Panser steht damit weder im Einklang mit den Grundwerten der Landeshauptstadt Potsdam noch mit den die Sache betreffenden Positionen des Verfassungsschutzes(vgl.: https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/hintergruende/DE/auslandsbezogener-extremismus/rekrutierung-von-kaempfern-fuer-die-pkk-in-deutschland.html; letzter Aufruf 28.11.2023;
Verfassungsschutzbericht des Landes Brandenburg 2021, Land Brandenburg/ MIK, S. 243-249.)
	DatumUnterschrift: 
	drucken: 
	zurück: 


